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1Cor. 13. v. 8.
Die Liebe horet nimmer auf.

Aas iſt es doch, was gehet vor?
Erwachet eilend, trage Sinnen:

Wie, oder tauſcht ein Traum mein Ohr?
O nein, ein freudiges Beginnen

Belebt die ſchwermuthsvolle Bruſt.

Die Freude ſiegt, ſie kan nicht ſchweigen:
Warum hier ſpielt die frohe Luſt;

Druim wil die Redlichkeit danckbare Proben zeigen.

ügin reiner Strahl von GOttes Thron
Durchglanut nun Zwey verlobte Hertzen,

Die Liebe tragt den Preis davon;
Schon brennt ſie die geweihten Kertzen.

Behaite dir, verlogne Welt,
Dein Gut und alle Koſtbarkeiten:

Was iſte, wenn dieſer Bau zerfallt?

Du ſinckſt; die Liebe bleibt mit ihren Seltenheiten.
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eaοS allzufeſtes Liebesband,
Wie, kan dich ſelbſt der Tod nicht trennen?

Gewiß zierſt du den Eheſtand,
So kan man ſich gelucklich nennen.

Wenn alles fallt, wenn alles bricht,

Wenn alle Noth und Teufel toben:
So wanckt doch dieſe Stutze nicht,

Sie weiß, ihr Burgerrecht iſt dort in Himmel oben.

GoZyerdoppelt ſich des Hertzens Pein,

Krummt ſich der Neid in blaſſen Sorgen:
So kan ſie unbekummert ſeyn,

Warum ihr ſtrahlt der frohe Morgen.
Denn dort, in jener Edens -Pracht,

War ſie der Urſprung reiner Wonne:
Drum iſt ſie in der Creutzesnacht

Jn ihrem Purpur noch die rechte Lebensſonne.

GSochon langſt, nicht jetzt, von Ewigkeit

War ſie ſchon da, eh man ſie nannte.
Sie dauret ber alle Zeit,

Sie iſt die niemals unbekante.

Nur ihr Genuß gibt wahrte Treu;
Man ſieht aus Zweyen Eines werden.

Hier wird das Alte vollig neu,
Da grunt ein Paradies auf der ſonſt durren Erden.

OiſosJie wenn, bey muntrer Fruhlings Pracht
Des Zephyrs Hauch die Blumen hertzet,

Und alles wieder grunend macht,

So bald des Winters Gram verſchmertzet:
So labt auch dieſe Troſtesquell,

Wie reitzend ſind geſchenckte Blicke?

Sig ſpielet wie chryſtallenhell,
Und flanmſt, was ſie empfangt, mit reichem Zins zurucke.

Geehrtes Paar wo dieſes Blatt
Solt etwa deine Freude ſtoren:

So reu'te mich die kuhne That;
Jedoch, ich weiß, Du wirſt mich horen.

Doch ſchweig vielmehr, verwegner Kiel!

Nein nein, ich wil es endlich wagen:;
Wie oder trau ich mir zu viel?

Ey was die Redlichkeit vertreibt dis bange Zagen!



gyerr Brautgam/ Gnes uircryuuv/
So Jhnen dieſes Pfand gegeben,

Die ſegne Jhren neuen Stand
Mit einem recht vergnugten Leben.

Er laſſe wahres Wohlergehn

Durch Sie auf Jhre Enckel flieſſen;
So wird die ſpate Nachwelt ſehn,

Wie Segensſtrome ſich in Wohlthun ſtets ergieſſen.

Dir, Schweſter, winſchtmein Bruderhert,
Wie DuU weißſt, tauſendfachen Segen.

GOtt wende von Dir Noth und Schmertz;
Er leite Dich auf ſeinen Wegen.

Die Frommigkeit ſey deine Zier,
So wird Dir alles glucklich gehen,

Haſt Du den Schatz, ſo glaube mir,
Du wirſt in Noth und Tod ſtets felſenfeſte ſtehen.

oolun lebe whl, Geehrtes Paar,
Nim Lieb und Leid aus GOttes Handen,

Zuletzt wirds doch noch offenbar,

Wie er kan alles herrlich enden.
Du wolleſt dieſen Wunſch, o GOtt!

Mit einem Amen unterſchreiben:

So ſchwindet endlich alle Noth,
Weil wir, ſamt dieſem Paar, in deiner Obhut bleiben.
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